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WIDDER (21.3.–20.4.)
Machen Sie Ihren engsten
Familienkreis auf eine bal-
dige Änderung aufmerk-

sam. Von seiner Zustimmung hängt
weit gehend das Gelingen des Weih-
nachtsfestes ab. Treffen Sie also bit-
te keine voreiligen Entscheidungen
alleine. Warten Sie lieber einmal ab,
wie sich die Dinge entwickeln.
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FISCHE(20.2.–20.3.)
Stellen Sie an sich selbst
und die anderen weniger
hohe Ansprüche. Akzeptie-

ren Sie die Gegebenheiten einfach,
ohne aufzumucken. Positives Den-
ken und ein bisschen Geduld ist al-
les, was Sie im Augenblick brau-
chen. Bemühen Sie sich darum!
Dann wird alles wieder gut.

WASSERMANN (21.1.–19.2.)
Sie arbeiten nicht konzen-
triert genug. Nur keine fal-
sche Hast. Fehler lassen

sich nur schwer wieder ausbügeln.
Mal ganz abgesehen von der Zeit,
die Ihnen dabei verloren geht. Am
besten wäre es, Sie nehmen sich frei
und machen einen Bummel über
den Weihnachtsmarkt.

STEINBOCK (22.12.–20.1.)
Erwarten Sie nicht zu viel
von neuen beruflichen und
finanziellen Offerten. Ge-

schenkt wird Ihnen nämlich nichts.
Kämpfen Sie mit ganzem Einsatz für
Ihre Ziele. In der Liebe geht es um
die Feinheiten. Scheinbar neben-
sächlichen Details sollten Sie Ihre
Aufmerksamkeit geben.

SCHÜTZE(23.11.–21.12.)
Sie sind in diesen Tagen
nicht besonders motiviert,
weil Sie keinen Urlaub be-

kommen haben. Beschränken Sie
sich im Job auf das Nötigste. Aber
Achtung! Wenn Sie zögern, könn-
ten Kollegen oder Konkurrenten Ih-
nen die besten beruflichen Happen
vor der Nase wegschnappen.

SKORPION (24.10.–22.11.)
Ihr ausgeprägtes Verhand-
lungsgeschick müsste jetzt
Früchte tragen. Trotzdem

scheint im Job derzeit überwiegend
Routine zu herrschen. Sie müssen
aber nicht die Hände in den Schoss
legen. Das Weihnachtsfest sollten
Sie mit dem Partner oder sehr guten
Bekannten verbringen.

WAAGE (24.9.–23.10.)
Zur Zeit dürfen Sie nicht
nur relaxen. Sie haben so
viele gute Möglichkeiten,

um die es schade wäre, würden sie
nicht genutzt. Bringen Sie die nötige
Ausdauer, eine wohl durchdachte
Planung und den Ehrgeiz für Ihren
Plan auf! Dann gestaltet sich das
Weihnachtsfest wie geplant.

JUNGFRAU(24.8.–23.9.)
Reißen Sie sich in dieser
Woche unbedingt am Rie-
men. Schon die kleinste

Nachlässigkeit würde Sie nämlich
um die dicken Früchte Ihrer Bemü-
hungen bringen. Vermeiden Sie jetzt
bitte auch jegliche Experimente und
halten Sie sich lieber an das Bewähr-
te.

LÖWE (23.7.–23.8.)
Wie Sie es jetzt auch dre-
hen, es ist meistens
schwer, mit gewissen Situa-

tionen klar zu kommen. Trennen
Sie sich deshalb früh genug von ei-
ner Idee, die von vorne herein zum
Scheitern verurteilt ist. Stellen Sie
stattdessen lieber das Positive der
ganzen Sache in den Vordergrund.

KREBS(22.6.–22.7.)
Über all die vielen schönen
und reizvollen privaten
Dinge, die Sie zur Zeit erle-

ben, kommt das Berufliche leider et-
was zu kurz. Das darf wirklich nicht
sein! Sie haben sich nämlich etwas
in den Kopf gesetzt, was mit Ihrer
momentanen Arbeitsmoral nicht
durchführbar ist.

ZWILLINGE (21.5.–21.6.)
Nutzen Sie Ihren Energie-
schub und packen Sie Din-
ge an, die Ihnen bisher eine

Nummer zu groß erschienen sind.
Jetzt können Sie es, denn Sie verfü-
gen momentan über enorme Kräfte.
Entscheiden Sie aber nichts über-
stürzt. Damit könnten Sie jeman-
den vor den Kopf stoßen.

STIER(21.4.–20.5.)
Ihnen fällt zur rechten Zeit
das Richtige ein, Chancen
zu nutzen und Lösungen zu

finden. Machen Sie sich einen Ter-
minplan für Ihre Erledigungen. Sie
haben ein Gespür für das richtige
Timing. Brechen Sie aber nicht in
Panik aus, wenn mal etwas nicht
gleich klappt.

„Karlsruhe kennen, Karlsruhe lie-
ben.“ Ursula Degen hat diesen
Spruch nach Jahren der Wander-

schaft nicht nur verinnerlicht, sie
lebt ihn. Die Autorin zeigt dies mit
ihrem Buch „Einfach symbadisch!“
(Wartberg Verlag). Sie blickt in ih-
rem Werk zurück – auf „Geschich-
ten und Anekdoten aus dem alten
Karlsruhe“. Sie bedient sich auf den
80 Seiten historischen Schwarzweiß-
fotos, präsentiert Bekanntes, aber
auch Unbekanntes.

Als Journalistin und PR-Beraterin
versteht sie ihr Handwerk. Auch
ihre Arbeit als Rhetoriktrainerin
kommt ihr bei den 13 ausgewählten
Erzählungen zu Hilfe. Wenn Degen
zum Beispiel vom „Nackten Mann“
berichtet, der mit einem Mal 1961
am Haupteingang des Wildpark-Sta-
dions stand – dem „Schlotter-Beck“.
Der Nackte hieß aber auch „Geier
Willy“. Was es mit der Statue auf
sich hat, die Emil Sutor schuf, und
so manche Geschichte um sie, ist
im Buch erfrischend festgehalten.

Ebenfalls im Wartberg Verlag er-
schien auch das Werk „Aufgewach-
sen in Karlsruhe in den 60er und

70er Jahren“ von Sabine Kamper-
mann. Die 1966 in der Fächerstadt
geborene und aufgewachsene Ju-
gendbuchautorin fasst die etwas
mehr als 65 Seiten als „eine kleine
Zeitreise durch Karlsruhe“ auf. Sie
will, dass die Leser mit ihr in eine
„Zeitmaschine“ steigen – zurück in
ihre Kindheit und Jugend. Sie führt
vom ersten kräftigen Klaps im
Kreißsaal über die Windeljahre, auf
zwei Rädern, die Europaschule, die
Bundesgartenschau ‘67, die Tanz-
stunde, Siegfried Bubacks Ermor-
dung bis zum Abischerz. Eine bil-
der-, erlebnisreiche und größtenteils
sehr persönliche Chronik.

Mehr über die Karlsruher Bücher
auf www.wartberg-verlag.de. (kert)

Mitmachen & Gewinnen
Das „Wochenblatt“-Team verlost zehn
Exemplare der vorgestellten Werke. Ein-
fach online gehen: www.wobla.de.

Mit einem Online-Adventskalender
versüßt die Metropolregion Rhein-
Neckar auch in diesem Jahr wieder
das Warten aufs Weihnachtsfest.
Noch bis 24. Dezember versteckt
sich auf der Internetseite
www.m-r-n.com täglich ein neues
Präsent hinter einem virtuellen Tür-
chen. Bis Weihnachten gibt es noch
folgende Preise zu gewinnen:
22. Dezember: 3x1 Familienein-
trittskarte für das Miramar Wein-
heim
23. Dezember: 3x2 Karten für die
Große Mozart-Gala im Rosengarten
24. Dezember: 1x2 Wochenendti-
ckets für den Formel 1-Lauf 2010
auf dem Hockenheimring

Wer auf der MRN-Homepage bei

den jeweils gestellten Fragen zu

Wirtschaft, Wissenschaft und Le-
bensqualität der Metropolregion
sein regionales Wissen unter Beweis
stellt, nimmt automatisch an der
Gewinnverlosung teil.
„Mit dem virtuellen Adventskalen-
der möchten wir den Menschen zei-
gen, was es in der Region Spannen-
des zu entdecken gibt. Die außerge-
wöhnlichen und hochwertigen Ge-
schenke spiegeln die Vielfalt unserer
Metropolregion wider. Mein herzli-
cher Dank gilt allen beteiligten Un-
ternehmen für ihre Unterstützung!
Wir wünschen den Teilnehmern
viel Glück und eine schöne Weih-
nachtszeit“, so Dr. Felix Gress, Ge-
schäftsführer der MRN GmbH. (ps)

Auch in diesem Jahr stellte das Glo-
bus SB-Warenhaus in Ludwigsha-
fen-Oggersheim in seinem Einkaufs-
zentrum einen Wunschbaum auf.

Kinder aus Ludwigshafener Kinder-
einrichtungen hatten ihre Wünsche
auf Zettel geschrieben. Die Kundin-
nen und Kunden von Globus konn-

ten durch den Kauf des jeweiligen
Geschenkes einem Kind eine Freude
machen.

Mit dieser Aktion wurden über
400 Kinder beschenkt. Außerdem
lud Globus rund 40 Kinder aus ei-
ner Kindertagesstätte im Hemshof
in das Einkaufszentrum ein. Sie
freuten sich über ihre Geschenke,
die Diane Fasdernes vom Globus
SB-Warenhaus zusammen mit Ma-
rianne Theobald von der „Bürgerini-
tiative Spiellandschaft Stadt Lud-
wigshafen“ (BISSL) überreichten.
Die Bürgerinitiative unterstützt
mehrere Ludwigshafener Kinderein-
richtungen, unter anderem die
Spielwohnung im Hemshof und das
Spielmobil Rolli, mit Geld und
durch freiwillige Mitarbeiterin-
nen.(heb)

Buch von Ursula Degen

Tolle Preise gibt es beim online-
Adventskalender der MRN zu ge-
winnen.  Foto: MRN

„Zeitreise“ mit S. Kampermann

Kunden des Globus SB-Warenhauses im Einkaufspark Oggersheim
beschenkten auch in diesem Jahr Kinder aus Ludwigshafener Kinder-
einrichtungen.  Foto: baum

Januar 2010
Samstag, 2. Januar, 17 Uhr, Har-
der13 Cup
Montag, 4. Januar, 20 Uhr, Excali-
bur - The Celtic Rock Opera
Dienstag, 5. Januar, 19.30 Uhr,
Adler Mannheim - ERC Ingolstadt
Mittwoch, 6. Januar, 18.30 Uhr,
TurnGala „Elements“

Donnerstag, 7. Januar, 20 Uhr, An-
dré Rieu
Sonntag, 10. Januar, 18.30 Uhr,
Adler Mannheim - DEG Metro
Stars
Mittwoch, 13. Januar, 20 Uhr,
Handball Länderspiel Deutschland
- Brasilien
Freitag, 15. Januar, 20 Uhr, Roger

Cicero
Sonntag, 17. Januar, 18.30 Uhr,
Adler Mannheim - Nürnberg Ice
Tigers

Donnerstag, 21. Januar, 20 Uhr,
ABBA - the Show
Freitag, 22. Januar, 19.30 Uhr, Ad-
ler Mannheim - Iserlohn Roosters

Am Sonntag, 17. Januar, steht das
Familienmusical „Mein Freund Wi-
ckie“ von Josef Göhlen (Libretto)
und Professor Christian Bruhn ach
der Erzählung von Runer Jonsson
für Kinder ab fünf Jahren auf dem
Programm im Frankenthaler Con-
gressForum.

„Mein Freund Wickie“ ist die Ge-
schichte eines ängstlichen und
schwachen, aber ungeheuer pfiffi-
gen Wikingerjungen, der seinen Va-

ter und dessen Gefährten auf ihren
Raubzügen um die Welt begleitet
und verschiedene Abenteuer erlebt.
Wickie siegt nicht mit Schwert und
Muskelkraft, sondern mit seinem
Verstand.

Mit Köpfchen trickst er die Wölfe
aus und auch der gefürchtete Gröhl
unterliegt letztendlich Wickies List.

Überwiegend musikalisch erfah-
ren die Zuschauer vom Leben der

Wikinger, die in einem Dorf im ho-
hen Norden leben und eines Tages
beschließen, auf Raubzug zu gehen.
Selbstverständlich geht die Tour
ohne Wickie schief.

Josef Göhlen, der Wickie einst als
Programmchef ins Fernsehen ge-
bracht hat, schrieb ein witziges
Skript und die Liedtexte. Christian
Bruhn, der unter anderem für Drafi
Deutscher „Mamor, Stein und Ei-
sen bricht“ schrieb, hat das Skript

äußerst abwechslungsreich vertont.
Spannende Handlung, witzige

Dialoge und Musik für die ganze Fa-
milie!

Preise und Hinweise zu diesen
und weiteren Kulturhighlights gibt
es unter www.congressforum.de. Te-
lefonisch kann der Veranstaltungs-
kalender direkt beim CongressFo-
rum unter Tel. (06233) 4990 oder
per Email an info@congressfo-
rum.de angefordert werden. (red)

Das Warten wird versüßt
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR:Online-Adventskalender der MRN

Herrliche Geschenke
durch „Wunschbaum“
OGGERSHEIM:Kunden des Globus SB-Warenhauses spenden für Kinder

TurnGala und André Rieu
Die nächsten Termine in der SAP Arena

„Symbadische“ Geschichten
VERLOSUNG:Zwei Fächerstadtbücher – „Einfach symbadisch!“ und „Aufgewachsen in Karlsruhe...“

„Mein Freund Wickie“
CONGRESSFORUM:Familienmusical am 17. Januar

ANZEIGE ANZEIGE


